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Vorwort

 

1997 erschien von Roland Kiefer die „Messtechnik in digitalen Netzen“ im gleichen
Verlag wie das vorliegende Buch. Der sehr erfreuliche nationale und internationale
Erfolg dieses Werkes – die englischsprachige Übersetzung lag 1999 vor – war für Ver-
lag und Autor Ansporn, eine zweite Auflage in Betracht zu ziehen. Sehr schnell war
klar, dass sich in den letzten Jahren so große Veränderungen vollzogen haben, dass
eine simple Erweiterung und Aktualisierung der ersten Auflage diesem Verände-
rungsprozess kaum Rechnung getragen hätte. Unterstützt und motiviert von hilfrei-
chen Rückmeldungen der zahlreichen Leser hat sich der Autor zu dem sinnvollen
Schritt entschlossen, die von den Lesern der ersten Auflage geschätzten Schwerpunkte
herauszupicken, sie gründlich zu überarbeiten, zu aktualisieren und vor allem das
Schlüsselthema DWDM mit aufzunehmen. Die Suche nach einem schreiberprobten
Experten für das Gebiet DWDM und optische Netze war recht schnell erfolgreich, so
dass das vorliegende Werk als Co-Produktion zweier Autoren erscheint. 

Das Buch soll Sie als Einsteiger beim Einarbeiten in die hochaktuelle Thematik der
High-Speed-WAN-Netze begleiten, als erfahrenem Spezialisten soll es Ihnen als
Nachschlagewerk und zur Abrundung Ihres Wissens dienen. Wir konzentrieren uns
bewusst auf ein Teilgebiet der WAN-Übertragung, zugegebenermaßen auf das mit
der mit Abstand größten Bedeutung. Wir verzichten auf weniger innovative Themen,
die in der Literatur bereits gründlich durchgekaut wurden oder zu denen es bereits
genügend gute Literatur gibt. Dazu gehören zum Beispiel die Thematiken ISDN oder
xDSL. Stattdessen greifen wir aktuelle Diskussionen um die Gestaltung zukünftiger
Netze auf. Das Literaturverzeichnis und das Verzeichnis interessanter, manchmal
auch spannender Internet-Adressen helfen hier in jedem Fall weiter. Das Buch ver-
steht sich als Soforthelfer beim Einstieg in die Thematik, soll aber auch dem erfahrenen
Spezialisten Informationen zur Abrundung seines Wissens vermitteln.

 

 

 

Großen Wert haben wir auf gute inhaltliche Verständlichkeit gelegt, wir haben in kei-
nem Fall – wie es leider häufig geschieht – die Normen und Standards einfach über-
setzt und kommentiert, sondern uns bemüht, den Stoff didaktisch anspruchsvoll auf-
zubereiten. 

Zum Verständnis des Buches ist grundlegendes Wissen um die Funktion von Netzen
empfehlenswert. Basis-Know-how finden Sie jedoch an vielen Stellen immer wieder
erwähnt. Dies soll es Ihnen erleichtern, kompliziertere Sachverhalte in bekannte Kate-
gorien einzuordnen.

Die im zweiten Teil des Buches dargestellten Messapplikationen für WAN-Netze zei-
gen typische Messungen und Messaufgaben, die für Carrier und ihre Kunden unver-
zichtbar sind, um die Qualität der angebotenen Produkte und Dienstleistungen sicher-
zustellen und im Fehlerfall schnell und strategisch sinnvoll reagieren zu können. Die
Informationen zum Thema Messtechnik und Troubleshooting werden Ihnen insbe-
sondere dann wertvolle Hilfestellung leisten, wenn Sie sich mit der Konzeption von
Messstrategien oder der konkreten Durchführung von Messungen beschäftigen.
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Weltweit ist die Zahl der bedeutenden und global agierenden Hersteller und Liefe-
ranten von Kommunikationmesstechnik recht begrenzt. Der hohe Standardisierungs-
grad der WAN-Netze führt dazu, dass auch die Lösung von Messproblemen und die
Interpretation von Messergebnissen relativ einheitlich ist. Die einzelnen Lösungen
unterscheiden sich vor allem in der Produktfunktionalität und den zugrunde liegen-
den Bedienkonzepten. Die Produktbeispiele für Messlösungen (Screenshots) hat uns
der Marktführer Acterna zur Verfügung gestellt. Wir möchten Acterna dafür aus-
drücklich danken. 

Apropos Danksagungen: Bedanken möchten wir uns bei den Herren Dr. W. Hoyer,
Dr. T. Fuhrmann, U. Treiber, W. Mönch und V. Zeller für viele wertvolle Diskussionen
und bei Herrn B. Braach für seine unermüdliche Korrekturarbeit. Dank auch an Herrn
Buller vom Hüthig Verlag für die ausgezeichnete Betreuung.

Spezieller Dank geht an unsere Ehefrauen und Kinder. Erstere haben die Arbeit an
diesem Werk durch ihr bewundernswertes Verständnis für viele arbeitsame Abende
und Wochenenden unterstützt. Letztere haben dafür gesorgt, trotz der vielen Arbeit
die Prioritäten sinnvoll zu setzen. 

Tübingen und Pfullingen, im August 2002

 

Roland Kiefer Peter Winterling
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